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2l§ be ft* F afern. Kurge gafetn bienen gum gU=
trieren oon ©ein, Sier, ©pirituofen, gur Bereitung non
9l§befifitt, gement, 2lnfiricßfarbe gu Ffoliergwecfen 2C.

ferner werben baoon bte befannten gtsbefiplatten nnb
ûtëbeftpapiere ^ergeftettt. Sange Jafent werben oorgug§=
weife gu ?I§beftgarn oetfponnen.

31 §beftplatten. Ler ßoße Söert berfelben als
®icßtung§material ift aKfeitig befannt, aber auch gur
©icßerung ber 3Boßnungen ift bie Stsbeftplatte nnb bas
3l§beftpapier eminent roid)tig. Seiber werben ßiergu beibe
gUaterialien gu wenig angewenbet. 0« 3Boßn= unb
Sagerräumen gebraucht, bietet bie 3lêbefiplatte als $wi=
fcßenlage unter bie ßölgernen Fuffböben ober alë 3Banb=
unb Lectenbefleibung einen ßeroorragenben ©cßuß beim
3lu§brucß eineë Feuers, um gu oerßinbern, baß ficß ber
Sranb unmittelbar oon einem ©toctmerf auf ba§ anbere
überträgt. Um bie 2tsbeftplatten faltbarer p machen,
werben biefetben auct) je nacß Serwenbungsgwecf mit
einer @ifenbrahtgewebe=®inlage oerfeßen. Ltefelbe eignet
fid) befonberë pm Sefleiben ßölgerner Lreppenßäufer,
pm Rotieren ßölgerner Söänbe u. bgl.

311ê Licßtunglgwecte werben 3t§beftfafern mit
Saragummi oermengt unb oermittelft Kalander berart
gemaigt, btë genügende f^eftigt'eit oorßanben unb fo bie

„© o I a " £> o cß b r u d * iß I a 11 e (Klingerit) tjergeftetlt.
Liefe |jocßdructplatte bewährt fid) in ber fragil au§ge=
geicßnet unb ift bie ibealfte Licßtung ber ©egenwart.

2lu§ 3t§beftfafer wirb ailbeft'Bwirn, bann au§ 9lë=

beft»@arn wirb 3lsbeft=@ewebe fjergefteUt. 9lu§ btefem
3l§beftgewebe werben bann wieber 2tsbeft gUatraßen,
weldje pm ^folteren oon ©ctjiffëfeffein .oielfacß im ®e=

braud) finb, ßergeftellt. Liefe gUatraßen getanen ficf)

burcß tt)r Ieicßtes ©ewicßt oorteilßaft aus unb finb bei
notwendiger Keffelreparatur fcßnell weggunel)men unb
wiebet aufgutegen.

ferner bient ba§ ütsbeftgewebe gur |jerfiellung oon
Kleibungëfiûcîen, wie folcfje in cßemifcßen Gabrilen,
in |>ocßöfen, ©ießereien unb bei ben Feuerwehren im
©ebraucß ftnb. 3ïudE) feuerficßere Uutfcßtücßer für bie
Feuerwehr, fomie Lßeateroorhänge, ^tltriectüd^er, Lopf=
anfaffer u. bgl. fietli man aus bem unoerbrenntichen
aiëbeftgewebe her-

9I§beft»Fabrifate finben fdtjon oiet Serwenbung, benm
noch follte man bem 3l§beft gur ©ewährleiftung ber
©perheit gegen Feuergefahr irt äßoßnungen, Lßeatern,
Fabriten, Sagerräumen ec. eine oiet allgemeinere Ser*
wenbung oerfdhaffen. ^n F«önfen, befonberë in folgen
mit feuergefährlichem Setrieb, in gUagaginen, wo leicht
entgünblidße§ 9Uaterial aufgespeichert wirb, müßten gur
©rßößung ber (Sicherheit gegen Feuergefahr bie hölgernen
Saitenanlagen burcßwegs mit ÏÏtëbeftpapier befleibet ober
mit 31§beftmaffe angeftridhen fein. 3luch wäre e§ boch
feßr gu empfehlen, ftets einige 3l§beft*FeuerIöf<i)tüdt)er
»orrätig gu tjalten, um ein etwa au§brecßenbe§ Feuer
im ©ntftehen burch biefe Lücßer erfticten gu tonnen.

©I erfd)eint baher oon eminenter SBicßtigfeit, baff
ade Fabritbefißer unb überhaupt alle Fntereffenien
ben oerfdhiebenen 3t§beftfabritaten ihre oolle Seacßtung
fchenten unb biefetben wo irgenb angängig oerwenben
würben.

La§ 2l§beft* unb ©ummiwaren*fpau§
^einrid) gUaag, 3üricß '< Söwenftraße 69.

©rpßmtg ipatfettßolptpretfe. 9tacßbem oor
nod) nicht langer $eit bie oereinigten öfierreicßifcßen
^arfettfabrifen mit einem $rei§auffcßlag beroorgetreten

finb, erhöhten neuerbings nun auch öie bebeutenben

^rager Fabriten ihre Serfaufëpretfe um runb 5 %• Ser*
anlaffung bagu gab oor allen fingen bie fcßwierigere
Sefcßaffung beê Ùohmaterialë unb bann auch ^ höheren
|)etftelIung§foften. ©idhenpartettholg muffte am ßöcßften
bewertet werben, ba biefeê gUaterial am meiften im
greife ftieg.

Som etfäßer holgmarft. 2>er 3tpril brachte oor
allem @i<henoerfäufe, bei benen burchweg bie ftarten,
guten §ötger außergewöhnlich had) begahlt würben.

©o ergielte man für ©ichenftämme in Dtombadh la
aitf. 93.03 (Saje «Bit. 65), 2a 3JW. 83.78, 3a 9Jlf 55.40,
4a SDtf. 30.98, 5a SRf. 20.10. ,Für bie geringeren ©orti*
mente biefer klaffen bot man weit weniger: für lb
auf. 64.80, 2b gut. 52.10, für 3b «Bit. 37.95, 4b gjtf.
28.50, 5b gjtt. 16.77. ©in größerer Soften Ùotbuchen
ging für mäßigen gket§ ab, la für gut. 26.95, 2a Sit.
25.77, 2a 9Uf. 25.77, ©idhennußfdheit für 3Uf.-21.54
unb «Bit. 13.10 pro 9tm. Liebenhofen bot gleichzeitig
13 m*@idhenftämme au§, wobei fidh bal gleiche Serhältnis
geigte. Für 2a erlöfte man gut. 62.80, für 3a SUf. 50.07,
für 4a gut. 30.80 unb für 5a gjlf. 21.85, für lb gut.
60.58, für 2b gut. 48.15, 3b 3Uf. 36.07, 4b gU. 26.67,
5b gut. 18.35 unb für 6. ÄL gut. 11.55. 3Xuc£) in ©ieret
würbe bie Laje überfchrüten, boeß bewegten fid) hier bie

Sreife etwaë niebriger, ba bort ftetê bie Slonfurreng
nicht in gleichem gUaße eintritt unb aueß bie Qualität
oielfadß gurüettritt. 5tn gleicßem Lage ßatte gUeß einen
Lermin, bei bem bie ©ießen la unb b ergaben gut. 64.92
unb gut. 57.78, 2b gut. 52.27, 3a unb b 3Uf. 48.12
unb gut. 36.22 unb 4b gut. 27.86. 3luffallenb ftarf
war bie Uacßfrag nadß 80 ©fdßen, fo baß la be=

gaßlt würbe burcßfcßnittlicß mit gut. 87.85, La^e gut. 50,
2a gut. 70.73, La^e gut. 40, 3a 9Uf. 51.10, Laje gut. 32,
unb 4a gut. 46.48, Laje gut. 26, aueß 2b unb 3b
lieferten noeß 3Uf. 38.10 unb gut. 27.50. ©benfo waren
fpahibuchen fo begeßrt, baß bie ©tämme 3. klaffe mit
meßr al§ gut. 26 unb bie 4. klaffe mit gut. 23.85 be=

gaßlt würben. 3lucß fcßwadße Sappein unb gßeiben
überfdßritten immerhin noeß bie Laje, bod) oerwerten fieß

foleße nur bei ftarfem 3lngebote, wenn frembe ^änbter
erfeßeinen. Sitfcß=9torb ßatte einen Lermin mit 860
©ießen, bei weldßem f'cßarfe Stonturreng bie ^fSreife ßodß

trieb, fobaß bie ©tämme 1. Klaffe begaßlt würben mit
gut. 113.53 unb gut. 81.48, bie 2. Kl. gut. 94.77 unb
gut. 73.74, 3. Kl. gut. 86.36 unb gut. 57.67, 4. Kl.
gut. 60.38 unb gut. 41.77, 5. Kl. 3Kf. 24.30 unb
gut. 17.46, 6. Kl. aber nur noeß 9Ut. 8.43 bei einer

Laje oon gut. 12. ©ießennußfeßeit gut. 20.14 unb
gut. 13.22 unb gtußretfer gut. 3.05. Son ben Sudßen*
ftämmen waren aueß nur bie beften unb ftärfften
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Asbest-Fasern, Kurze Fasern dienen zum M-
trieren von Wein, Bier, Spiritussen, zur Bereitung von
Asbestkitt, Zement, Anstrichfarbe zu Jsolierzwecken ?c.

Ferner werden davon die bekannten Asbestplatten und
Asbestpapiere hergestellt, Lange Fasern werden Vorzugs-
weise zu Asbestgarn versponnen,

Asbestplatten, Der hohe Wert derselben als
Dichtungsmaterial ist allseitig bekannt, aber auch zur
Sicherung der Wohnungen ist die Asbestplatte und dc«
Asbestpapier eminent wichtig. Leider werden hierzu beide
Materialien zu wenig angewendet. In Wohn- und
Lagerräumen gebraucht, bietet die Asbestplatte als Zwi-
schenlage unter die hölzernen Fußböden oder als Wand-
und Deckenbekleidung einen hervorragenden Schutz beim
Ausbruch eines Feuers, um zu verhindern, daß sich der
Brand unmittelbar von einem Stockwerk auf das andere
überträgt. Um die Asbestplatten haltbarer zu machen,
werden dieselben auch je nach Verwendungszweck mit
einer Eisendrahtgewebe-Einlage versehen. Dieselbe eignet
sich besonders zum Bekleiden hölzerner Treppenhäuser,
zum Isolieren hölzerner Wände u, dgl.

AIs Dichtungszwecke werden Asbestfasern mit
Paragummi vermengt und vermittelst Kalander derart
gewalzt, bis genügende Festigkeit vorhanden und so die

„Sola" -Hochdruck-Platte (Klingerit) hergestellt.
Diese Hochdruckplatte bewährt sich in der Praxis ausge-
zeichnet und ist die idealste Dichtung der Gegenwart,

Aus Asbestfaser wird Asbest-Zwirn, dann aus As-
best-Garn wird Asbest-Gewebe hergestellt. Aus diesem
Asbestgewebe werden dann wieder Asbest-Matratzen,
welche zum Isolieren von Schiffskesseln vielfach im Ge-
brauch sind, hergestellt. Diese Matratzen zeichnen sich

durch chr leichtes Gewicht vorteilhaft aus und sind bei

notwendiger Kesselreparatur schnell wegzunehmen und
wieder aufzulegen.

Ferner dient das Asbestgewebe zur Herstellung von
Kleidungsstücken, wie solche in chemischen Fabriken,
in Hochöfen, Gießereien und bei den Feuerwehren im
Gebrauch sind. Auch feuersichere Rutschtücher für die

Feuerwehr, sowie Theatervorhänge, Filtriertücher, Topf-
anfasser u. dgl, stellt man aus dem unverbrennlichen
Asbestgewebe her.

Asbest-Fabrikate finden schon viel Verwendung, denn-
noch sollte man dem Asbest zur Gewährleistung der
Sicherheit gegen Feuersgefahr in Wohnungen, Theatern,
Fabriken, Lagerräumen ?c, eine viel allgemeinere Ver-
wendung verschaffen. In Fabriken, besonders in solchen
mit feuergefährlichem Betrieb, in Magazinen, wo leicht
entzündliches Material aufgespeichert wird, müßten zur
Erhöhung der Sicherheit gegen Feuersgefahr die hölzernen
Balkenanlagen durchwegs mit Asbestpapier bekleidet oder
mit Asbestmasse angestrichen sein. Auch wäre es doch
sehr zu empfehlen, stets einige Asbest-Feuerlöschtücher
vorrätig zu halten, um ein etwa ausbrechendes Feuer
im Entstehen durch diese Tücher ersticken zu können.

Es erscheint daher von eminenter Wichtigkeit, daß
alle Fabrikbesitzer und überhaupt alle Interessenten
den verschiedenen Asbestfabrikaten ihre volle Beachtung
schenken und dieselben wo irgend angängig verwenden
würden.

Das Asbest- und Gummiwaren-Haus
Heinrich Maag, Zürich I, Löwenstraße 69.

Holz-Marktberichte.
Erhöhung der Parkettholz-Preise. Nachdem vor

noch nicht langer Zeit die vereinigten österreichischen
Parkettsabriken mit einem Preisaufschlag hervorgetreten

sind, erhöhten neuerdings nun auch die bedeutenden

Prager Fabriken ihre Verkaufspreise um rund 5 °/o. Ver-
anlassung dazu gab vor allen Dingen die schwierigere
Beschaffung des Rohmaterials und dann auch die höheren
Herstellungskosten, Eichenparkettholz mußte am höchsten
bewertet werden, da dieses Material am meisten im
Preise stieg.

Vom elsäßer Holzmarkt. Der April brachte vor
allem Eichenverkäufe, bei denen durchweg die starken,
guten Hölzer außergewöhnlich hoch bezahlt wurden.

So erzielte man für Eichenstämme in Rombach In
Mk. 93.03 (Taxe Mk. 65), 2g Mk. 83.78, 3g Mk 55,40,
4g Mk. 30.98, 5g Mk, 20,10, Für die geringeren Sorti-
mente dieser Klassen bot man weit weniger: für Id
Mk, 64,80, 2K Mk, 52,10, für 3d Mk, 37,95, 4d Mk,
28.50, 5K Mk. 16,77. Ein größerer Posten Rotbuchen
ging für mäßigen Preis ab, In für Mk. 26,95, 2g Mk.
25,77, 2g Mk, 25.77, Eichennutzscheit für Mk. 21.54
und Mk. 13,10 pro Rm. Diedenhofen bot gleichzeitig
13 m-Eichenstämme aus, wobei sich das gleiche Verhältnis
zeigte. Für 2g erlöste man Mk. 62,80, für 3g Mk. 50.07,
für 4g Mk, 30.80 und für 5g Mk. 21.85, für 1b Mk.
60,58, für 2d Mk, 48.15, 3d Mk. 36.07, 4b M, 26,67,
5b Mk. 18.35 und für 6, Kl, Mk. 11.55. Auch in Sierck
wurde die Taxe überschritten, doch bewegten sich hier die

Preise etwas niedriger, da dort stets die Konkurrenz
nicht in gleichem Maße eintritt und auch die Qualität
vielfach zurücktritt. An gleichem Tage hatte Metz einen
Termin, bei dem die Eichen lg und b ergaben Mk. 64.92
und Mk, 57.78, 2b Mk. 52.27, 3g und b Mk. 48,12
und Mk, 36,22 und 4b Mk. 27.86, Auffallend stark
war die Nachfrag nach 80 Eschen, so daß lg be-

zahlt wurde durchschnittlich mit Mk. 87.85, Taxe Mk. 50,
2g Mk. 70.73, Taxe Mk, 40, 3g Mk. 51.10, Taxe Mk. 32,
und 4g Mk. 46,48, Taxe Mk, 26, auch 2b und 3b
lieferten noch Mk. 38.10 und Mk. 27.50. Ebenso waren
Hainbuchen so begehrt, daß die Stämme 3. Klasse mit
mehr als Mk. 26 und die 4. Klasse mit Mk. 23.85 be-

zahlt wurden. Auch schwache Pappeln und Weiden
überschritten immerhin noch die Taxe, doch verwerten sich

solche nur bei starkem Angebote, wenn fremde Händler
erscheinen, Bitsch-Nord hatte einen Termin mit 860
Eichen, bei welchem scharfe Konkurrenz die Preise hoch
trieb, sodaß die Stämme 1. Klasse bezahlt wurden mit
Mk, 113.53 und Mk, 81,48, die 2, Kl, Mk. 94.77 und
Mk. 73.74, 3. Kl. Mk. 86.36 und Mk. 57.67, 4. Kl.
Mk. 60,38 und Mk, 41.77, 5. Kl, Mk, 24,30 und
Mk, 17.46, 6, Kl. aber nur noch Mk. 8.43 bei einer
Taxe von Mk, 12. Eichennutzscheit Mk, 20,14 und
Mk. 13.22 und Nutzreiser Mk. 3,05, Von den Buchen-
stämmen waren auch nur die besten und stärksten
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©tûcîe gefudjt, benn e§ notierte lu 9)1!. 26.60, 2a SR!.

24.38, aber 5a nur noch SR!. 9.77. 40 in® ©ainbud)en
ioaren ebenfalls nur in ftarfen Stüden gefugt, gür
500 m® liefern fanben fid) oiele Siebhaber, fobaß fie
bie Stämme begat)Iten mit SR!. 28.93, SR!. 24.32, SR!.

18.07 unb SR!. 13.65. gür bie 9tbfd)nitte 1. Klaffe
9Jff. 36.10 unb SR!. 30.58, 2. KL SR!. 37.74 unb 9JÎL
23.88 unb 3. KL SR!. 15 93. Hagenau Oft batte bei
einem Termine 3250 m® Kiejernnußhötjer ausgefdjrieben,
bie roeit über bie $aje abgingen. SDie Stämme 1. KI.
lieferten SRE. 34 (Saje SR!. 27), 2. KL SR!. 28.03
(ïaje SR!. 22), 3. KL SR!. 22.80 (SR!. 18), 4. KL
SR!. 16.16 (SR!. 12), 5. KL SR!. 15.48 (SR!. 11), lange!
©rubenßolj SR!. 12.18 (SR!. 11), für Slbfcßnitte SR!. 35.54,
SR!. 27.62 unb SR!. 21.13 (îoje SR!. 28, SR!. 21 unb
SRE. 14). 840 m® ©icßen mittlerer Oualität gingen
glatt ab. 1. KL mit SRE. 68.83, 2. KL SR!. 53.88,
3. KL SR!. 40.42, 4. Kl. SR!. 30.23, 5. KL SR!. 17.23
unb 6. KL SR!. 11.92. Slud) anbere Reoiere roie Bitfdp
©üb, Bolchen, Semberg unb Bßeißenburg batten Termine
mit ähnlichem ©rfolg. Sembad) batte eine Submiffion
oon etroa 200 m® @id)enftämmen, bei ber bie Stüde ber
a=Ktaffe im ©urdjfcbnitt mit SR!. 83.26, bie ber b»KIaffe
mit SR!. 53.74 bejablt mürben, gür 560 m® Kiefern
tonnte aber bie Slaje rticE)t erreicht merben, ebenfo mie

für bie Buchenftämme, oon benen 560 m® p mäßigen
greifen pgefctjtagen mürben. („grantf, 3tg.")

Bout SRarft ber äberlectf^en Shtßhöljer. Bremen,
©nbe Stpril. ®al ®efd)äft in ben gangbaren Sorten
unb Stbmeffungen fremblänbi|d)er Slußhöljer i" runben
unb bearbeiteten Blöden ift roäbrenb ber legten SBo^en
ziemlich lebhaft bei meiftenl feften unb faft anjiebenben
greifen oerlaufen. ®a brauchbare Partien faft immer
bei SIntunft fchlan! oom Ouai oerfauft morben finb ober
bereite auf Sieferung fd)roimmenb begeben roaren, fo
haben ftch auf ben Sagerpläßen ©amburgl unb Bremen!
nemienlroerte unoerîaufte Vorräte nidbt anfammeln tonnen,
infolge bei guten 2lbfaßel bebürfen bie gefragten Sorten
einer balbigen 3XuffrifdE)ung burcb neue gufuhten oon
guter Befdjaffenheit.

U«rd>iede»e$.

©anbei in Baumaterialien. Söie mir aul einem

girtular, foroie bem ©anbellamtlblatt entnehmen, bat
fid) auf bent iJMaße 3üridE) eine KoUettiogefeüfchaft ge»

bilbet unter ber girma ©ottinger & ^obiger, 3ürid) "L
roeld)e fich uiit bem ©anbei jeber Slrt Baumaterialien
befaßt. 2)ie beiben ©efetlfchafter haben reiche ©rfafjturo
gen in ber Baumaterialien=Branche. ©err

_

©olliger mar
fpejietl in ber Binbemittelbranche all langjähriger Singe»
fiellter ber 2L=®. Schroeijer. Bortlanbjement» unb Kai!»
fabriten unb ©err ©ottinger all oieljähriger gachmann
im Baufach tätig. 3b« reichen ©rfaßrungen bürgen ba»

für, ba^ bie girma burd) forgfältige fachgemäße Be=

Säge, HobeEwerk und Holzhandlung
P. Vleli SCo., Rhäzüns (Graub).
- — Grosses Lager in feinjährigem =n
&lpenfid)tenl)olz, Föhren- u. Lärdjenbretter,
„Schreinerware", Bauholz naci) Liste, rohgefräste
und gehobelte Bretter, englische Biemen, Krallen-

täfer, Fusslambris, Keljlleisten, Latten
Pallisaden^olz

Schwarten- und Bündelbrennholz Sägemehl etc.
Moderne Trockenanlage - : (4154) : Telephon

bienung ber Kunbfdjaft einer gebeit)tic^en ©ntroidtung ent»

gegengeht, p ber mir ihr olel ©lüd roünfchen.

Berliner ©oI$»6omptoir. Wiefel Unternehmen ga^tt
pro 1911 eine ®ioibenbe oon 6% gegen 4,5% im
93orjaf)r 3n ber ©eneraloerfatnmlung teilte ber 23er-

roaltunglrat u. a. mit, baß ber Umfaß im Baugefdiäfi
nur 4% bei ©efamtgefdjäfte! betrage. Qafolgebeffen
roerbe bal @efd)äft burd) bie ungünfiige Sage bei Ber»
liner Serrain» unb Baumarftel nur ganj unroefent(id)
beeinflußt. Sroß bei großen Umfaßel finb benn auch
inlgefamt nur 1200 SRar! 23erlufte p oerjeichnen. 2)al
©efcßäft in ber grooms, too L»auptfäd)ti<f) an ©änbler
geliefert roirb, liege redjt gut. ®er ©jport, befonberl
nad) Belgien, ©ottanb unb ©nglanb fei fehr lebhaft.
®ie ©oljimprägnierung fei nod) ein neue! Unternehmen
unb habe pdf troß eifriger Bemühung ber 23ermaltung
nod) !einen rechten ©ingang oerfct)affen tonnen. SDie

23erteuerung bei ©injelpreifel ber SSare — feit 6 3ah«n
fei ber ©olpretl um bal eineinhatbfache geftiegen —
roerbe in abfehbarer 3ett eine ©rhölpng bei Kapitall
pr 3htge haben.

Literatur,
„Seitenöc ©runbföße für Die ©ntioäfferung oon Drt»

fißaften" oon 3"geniettr ißaul griebr. 23oehrtt. ßmeite,
oerbefferte uttb ftart oermehrte Ruftage. SRit ca. 140
Slbbitbungen unb SLabetten. ganten 4. 50 brofdjiert,
3r. 5.25 gebunben. 23ertag oon ©. 21. Subro. Wegener,
Seipgig.

®ie jroeite Stußagc biefel intereffanten S9uchel, beffen
erfte fd)on ihres pra!tifd)en 3nhaltel megen nieten Bei»

fall fanb, unb in oerhättnilmäßig turjer (feit auloer»
tauft mürbe, ift nun p einem ftattlid)en 23anbe oott
245 Seiten ütejt herangeioachfen, mit einer grille oor»
äüglicher, tiarer, iitflruttioer 2lbbilbuttgen, fo baß man
too hl fagen barf, baß bal 23ud) jeßt auf biefem ©ebiete
allen Sfnfprüdjen fomoßl bei ga^mattnel, tote auch bei
mit ben in grage tommenben fingen in 23erül)rung
tommenben Saien ooll unb ganj gerecht roirb.

Sîid)t nur bem Stiefbautechniter roirb bal 23uch ein
roertooüer Ratgeber fein, fonbern ganj befonberl auch
ben 23erroaltungltechnitern, ©emeinbebeamten, ©utlbe»
fißern, ©pgienifern unb ben für bie in grage ftehenbetn
©ebiete arbeitenben ^obuftrietlen. ©I ift laum ein @e=

biet bei gefamten ©ntroäfferunglroefettl übergangen: Slot»
roenbigfeit einer geregelten SBohnfiätten » ©ntroäfferung,
grunblegenbe SSocunterfudpngen unb geftftettung über
bie oerfchiebenen Spfiente, Stnorbnungen bei Kattalneßel,
Berechnung ber Kanäle, bie Bauaulfüßrung, ©inrichtungen
pr Reinhaltung ber Kanäle, ©aullettungen, bie ©ebung
bei Kanatroafferl, bie Reinigung unb Unterbringung ber
Kanalroäffer, bie Koftenbedung. ©in fehr brauchbare!
©ilflmittet für bie ^3tanierutig unb 2lu!fül)rung oon
©ntroäfferunglantagen. SUl ein befonberer 23orpg ift
bie Beigabe einel au!fül)rlichen, ber Kanatifationlpraji!
entlehnten £abeflenmaterial! anpfehen, bei beffen prat»
tifd)er 2tnroenbung bie umfangreiißeren unb gleichartigen
rechnerifd)en ©rmittlungen in nnheitlidjfierj fdjnettfter
unb überfichtlichfier SBeife erlebigt roerben tonnen.

®a! Buch fonn mit beftem ©eroiffen aüen Bau»
tec!)m!em unb ben betreffenben Seilten unb Berroaltung!»
îreifen beftenl empfohlen roerben. Seine ülulfiattung
ift eine oorpgtidje unb fein ißrei! ein fehr mäßiger.

4

Sir. MMr. schwetz. („Meistàtê)

Stücke gesucht, denn es notierte In Mk. 26.60, 2a Mk.
24.38, aber 5a nur noch Mk. 9.77. 40 Hainbuchen
waren ebenfalls nur in starken Stücken gesucht. Für
500 Kiefern fanden sich viele Liebhaber, sodaß sie

die Stämme bezahlten mit Mk. 28.93, Mk. 24.32, Mk.
18.07 und Mk. 13.65. Für die Abschnitte 1. Klasse
Mk. 36.10 und Mk. 30.58, 2. Kl. Mk. 37.74 und Mk.
23 88 und 3. Kl. Mk. 15 93. Hagenau Ost hatte bei
einem Termine 3250 Kiesernnutzhölzer ausgeschrieben,
die weit über die Taxe abgingen. Die Stämme 1. Kl.
lieferten Mk. 34 (Taxe Mk. 27). 2. Kl. Mk. 28.03
(Taxe Mk. 22), 3. Kl. Mk. 22.80 (Mk. 18), 4. Kl.
Mk. 16.16 (Mk. 12), 5. Kl. Mk. 15.48 (Mk. 11), langes
Grubenholz Mk. 12.18 Mk. 11), für Abschnitte Mk. 35.54,
Mk. 27.62 und Mk. 21.13 (Taxe Mk. 28, Mk. 21 und
Mk. 14). 840 m6 Eichen mittlerer Qualität gingen
glatt ab. 1. Kl. mit Mk. 68.83, 2. Kl. Mk. 53.88,
3. Kl. Mk. 40.42, 4. Kl. Mk. 30.23, 5. Kl. Mk. 17.23
und 6. Kl. Mk. 11.92. Auch andere Reviere wie Bitsch-
Süd, Bolchen, Lemberg und Weißenburg hatten Termine
mit ähnlichem Erfolg. Lembach hatte eine Submission
von etwa 200 Eichenstämmen, bei der die Stücke der
a-Klasse im Durchschnitt mit Mk. 83.26, die der d-Klasse
mit Mk. 53.74 bezahlt wurden. Für 560 Kiefern
konnte aber die Taxe nicht erreicht werden, ebenso wie
für die Buchenstämme, von denen 560 zu mäßigen
Preisen zugeschlagen wurden. („Franks. Ztg.")

Vom Markt der überseeischen Nutzhölzer. Bremen,
Ende April. Das Geschäft in den gangbaren Sorten
und Abmessungen fremdländischer Nutzhölzer in runden
und bearbeiteten Blöcken ist während der letzten Wochen
ziemlich lebhast bei meistens festen und fast anziehenden
Preisen verlaufen. Da brauchbare Partien fast immer
bei Ankunft schlank von? Quai verkauft worden sind oder
bereits auf Lieferung schwimmend begeben waren, so

haben sich auf den Lagerplätzen Hamburgs und Bremens
nennenswerte unverkaufte Vorräte nicht ansammeln können.

Infolge des guten Absatzes bedürfen die gefragten Sorten
einer baldigen Auffrischung durch neue Zufuhren von
guter Beschaffenheit.

ileîkckieà».
Handel in Baumaterialien. Wie wir aus einem

Zirkular, sowie dem Handelsamtsblatt entnehmen, hat
sich auf dem Platze Zürich eine Kolleklivgesellschaft ge-
bildet unter der Firma Hottinger k, Holliger, Zürich I II,
welche sich mit dem Handel jeder Art Baumaterialien
befaßt. Die beiden Gesellschafter haben reiche Erfahrun
gen in der Baumaterialien-Branche. Herr Holliger war
speziell in der Bindemittelbranche als langjähriger Ange-
stellter der A.-G. Schweizer. Portlandzement- und Kalk-
fabriken und Herr Hottinger als vieljähriger Fachmann
im Baufach tätig. Ihre reichen Ersahrungen bürgen da-
für, daß die Firma durch sorgfältige fachgemäße Be-

Lsgs, «obsiwsi'k unij
p. Vîsli L Lo., KIisiünL (Kà)
- — Qroszes üsger in keinMrigem nnm

Alpellfichtenhol?, kohreu- u. Oürchendretter,
»LediMnei-rvai-e", Lsuhol? nsch leiste, vod^ekräste
und Mtnàlte kretter, englische Kiemen, krslleo-

tàfer, kusslslndris, kehiieisten, litten
?sll!ssâenho!2

8ckvmrten- unci kitràlbreimvà .'. TSgeniekl etc.
àoUerne Irocliennàge i14154) ilelepkon

dienung der Kundschaft einer gedeihlichen Entwicklung ent-
gegengeht, zu der wir ihr viel Glück wünschen.

Berliner Holz-Comptoir. Dieses Unternehmen zahlt
pro 1911 eine Dividende von 6°/o gegen 4,5 °/o im
Vorjahr In der Generalversammlung teilte der Ver-
waltungsrat u. a. mit, daß der Umsatz im Baugeschäft
nur 4°/o des Gesamtgeschäftes betrage. Infolgedessen
werde das Geschäft durch die ungünstige Lage des Ber-
liner Terrain- und Baumarktes nur ganz unwesentlich
beeinflußt. Trotz des großen Umsatzes sind denn auch
insgesamt nur 1200 Mark Verluste zu verzeichnen. Das
Geschäft in der Provinz, wo hauptsächlich an Händler
geliefert wird, liege recht gut. Der Export, besonders
nach Belgien, Holland und England sei sehr lebhaft.
Die Holzimprägnierung sei noch ein neues Unternehmen
und habe sich trotz eifriger Bemühung der Verwaltung
noch keinen rechten Eingang verschaffen können. Die
Verteuerung des Einzelpreises der Ware — seit 6 Jahren
sei der Holzpreis um das eineinhalbfache gestiegen —
werde in absehbarer Zeit eine Erhöhung des Kapitals
zur Folge haben.

LiLêràr.
„Leitende Grundsätze für die Entwässerung von Ort-

schaften" von Ingenieur Paul Friedr. Boehm. Zweite,
verbesserte und stark vermehrte Auflage. Mit ca. 140
Abbildungen und Tabellen. Franken 4. 50 broschiert.
Fr. 5.25 gebunden. Verlag von H. A. Ludw. Deqener,
Leipzig.

Die zweite Auflage dieses interessanten Buches, dessen
erste schon ihres praktischen Inhaltes wegen vielen Bei-
fall fand, und in verhältnismäßig kurzer Zeit ausver-
kauft wurde, ist nun zu einem stattlichen Bande von
245 Seiten Text herangewachsen, mit einer Fülle vor-
züglicher, klarer, instruktiver Abbildungen, so daß man
wohl sagen darf, daß das Buch jetzt auf diesem Gebiete
allen Ansprüchen sowohl des Fachmannes, wie auch des
mit den in Frage kommenden Dingen in Berührung
kommenden Laien voll und ganz gerecht wird.

Nicht nur dem Tiefbautechniker ivird das Buch ein
wertvoller Ratgeber sein, sondern ganz besonders auch
den Verwaltungstechnikern, Gemeindebeamten, Gutsbe-
sitzern. Hygienikern und den für die in Frage stehendem
Gebiete arbeitenden Industriellen. Es ist kaum ein Ge-
biet des gesamten Entwässerungswesens übergangen: Not-
wendigkeit einer geregelten Wohnstätten-Entwässerung,
grundlegende Voruntersuchungen und Feststellung über
die verschiedenen Systeme, Anordnungen des Kanalnetzes,
Berechnung der Kanäle, die Bauausführung, Einrichtungen
zur Reinhaltung der Kanäle, Hausleitungen, die Hebung
des Kanalwassers, die Reinigung und Unterbringung der
Kanalwässer, die Kostendeckung. Ein sehr brauchbares
Hilfsmittel für die Planierung und Ausführung von
Entwässerungsanlagen. Als ein besonderer Vorzug ist
die Beigabe eines ausführlichen, der Kanalisationspraxis
entlehnten Tabellenmaterials anzusehen, bei dessen prák-
tischer Anwendung die umfangreicheren und gleichartigen
rechnerischen Ermittlungen in einheitlichstes schnellster
und übersichtlichster Weise erledigt werden können.

Das Buch kann mit bestem Gewissen allen Bau-
technikern und den betreffenden Leuten und Verwaltungs-
kreisen bestens empfohlen werden. Seine Ausstattung
ist eine vorzügliche und sein Preis ein sehr mäßiger.
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